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Deutſchland. 
Berlin, 5. April. f 
— Ueber die Fahrt des Torpedobootes V. b, 
welches am 31. v. M. unter dem perſönlichen Kommando 
Sr. Majeſtät des Kaiſers aus Potsdam in Berlin eintraf, 
berichtet das „Centralblatt der Bauverwaltung“: 

Das Schiff war am 28. März von Kiel aus durch den Eider⸗ 
kanal nach Cuxhaven gegangen und erreichte, die Elbe aufwärts 
fahrend, am 30. Nachmittags 5 Uhr die Havelmündung. Auf der 
Havel durchfuhr es am 31. früh 9 Uhr die Brandenburger Schleuſe 
und traf um 12 [a Uhr in Potsdam ein. Die Weiterfahrt von 
dort erfolgte um 3 Uhr Nachmittags, die Ankunft in Berlin am 
Kupfergraben um 5 Uhr. Da das Schiff nahezu 2 m Tiefgang 
hat jo war es auf die Benutzung der gerade jetzt ſtattfindenden 
böberen Waſſerſtände und auf die ortskundige Führung der Be⸗ 
amten der Waſſerbauverwaltung angewieſen; immerhin aber iſt 
ſein Erſcheinen in Berlin ein erfreulicher Beweis für die in der 
Verbeſſerung Anſerer Waſſerſtraßen erreichten Fortſchritte. Noch 
vor wenigen Jahren wäre die Fahrt eines ſolchen Schiffes auf 
der Elbe, der Havel und Spree eine Unmöglichkeit geweſen. 
n Wie nun auch der Bismärckiſchen „Münch. Allgem. 
Ztg.“ von „ſonſt gut unterrichteter Seite“ (Bismarck 2) mit⸗ 
getheilt wir „hat der Kaiſer den diesjährigen Geburts⸗ 
tag F nicht berückſichtigt. 

— Zu der Frage, ob der neue 
das Volks 
nicht bemerkt die „Kreuzztg.“, 


mit dem Miniſter ift: „Uns erſcheint 


0 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deut 


wieder aufnehmen. Sollte 


Ja A der Miniſter fürs nächſte 


5 neuen Volksſchulgeſetzentwurf vorlegen, dann 
un Dielen, das hoffen wir, ein von dem diesmaligen ſehr 
"Ändertes Ausſehen haben.“ — Will, fährt fie weiter 


N t, 5 * 2 4 2 
for Pa ng nor in Zukunft Erfolg haben, jo wird er 


anlegen und ſich 
Partei ſtellen müſſen.“ 
zeitung“, daß der Miniſter in der 
gehen werde, ſcheinen, meint die 
zu ſein. 

— Die Vermehrung der Arbeitslaſt bei den Behörden 
der Provinzialverwaltung, welche durch die neuere 
Geſetzgebung hervorgerufen iſt, macht vielfach eine Er höhung 
der Bea mitenz ahl nothwendig. Die höheren Beamten 
werden zumeiſt der Juſtizverwaltung entnommen, bei welcher 
die Ueberfüllung und das langſame Aufſteigen viele tüchtige 
Kräfte zum Uebertritt in andere Zweige der Beamtenlaufbahn 
veranlaßt. Nach dem letzten „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“ ſind 
allein ein Amtsgerichtsrath, zwei Amtsrichter, ein Staatsanwalt 
und zwei Gerichtsaſſeſſoren behufs Uebertritts zur Provinzial⸗ 
verwaltung auf Nachſuchen aus dem Juſtizdienſte entlaſſen 
worden. Auch die Kommunalverwaltung nimmt in neuerer 
Zeit eine ziemlich beträchtliche Zahl von Gerichtsaſſeſſoren in 
Anſpruch. Trotzdem macht lic aber noch keine Abnahme in 
der Zahl der Gerichtsaſſeſſoren bemerkbar, im Gegentheil dauert 
ie langſame Steigerung fort. Zur Zeit find im preußiſchen 

taate 1900 Gerichtsaſſeſſoren vorhanden. 
Auch in Norden in Oſtfriesland hat eine 
ammlung ihrem Proteſt Ausdruck gegeben gegen die 


r angedeuteten Richtung vor⸗ 
Volksztg.“, nicht unberechtigt 


ofener g“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn- und geſttage folgenden T jebo Mal, 
an en ten 0 l. fü zur vr Tagen 9 
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ſiedeln. Auch das von der Miſſionsgeſellſchaft für Oſtafrika 
dort bisher gehaltene Krankenhaus iſt bereits nach Dar es Salaam 
übergeſiedelt. Die Oberin deſſelben, Gräfin Aſta Blücher, 
kehrt jedoch nach zweijährigem Aufenthalt in Zanzibar zur Kräfti⸗ 
gung ihrer Geſundheit nach Deutſchland zurück. / 

Die ſozialdemokratiſche Preſſe in Deutſch⸗ 

land umfaßt zur Zeit 128 Organe. Davon ſind 74 politiſche und 
54 gewerkſchaftliche Organe. Von den erſteren hr 27 Zei⸗ 
tungen täglich, 23 dreimal wöchentlich, 7 zweimal wöchentlich, 12 
einmal wöchentlich, 3 vierzehntägig, 1 monatlich und 1 alle 6 Wo⸗ 
chen. Von den gewerkſchaftlichen Organen erſcheint 
1 wöchentlich dreimal, 23 wöchentlich einmal, 3 monatlich dreimal, 
23 monatlich zweimal und 4 monatlich einmal. 
Krefeld, 5 April. In welcher Weiſe gewiſſe Geiſtliche 
ſich den Sturz des Fürſten Bismarck zurecht legen, be⸗ 
weiſt eine Stelle aus einer Rede, welche Oberpfarrer Dr. Schmitz 
am Oſtermontag im hieſigen Arbeiterverein „Unitas“ gehalten hat. 
Es heißt da; „Fürſt Bismarck, der die Kirche bekämpfte, ſei nur an 
der ſozialen Frage zu Grunde gegangen; ihm habe der lebendige 
Glaube an die Auferſtehung gefehlt, und nun ſei er begraben in 
n ebenſo wie Napoleon I. auf Helena begraben wurde. 
Man hoffe zwar da und dort auf ſeine Wiederkehr; aber ebenſo⸗ 
wenig wie ein Schiff Napoleon von St. Helena nach Frankreich 
zurückgeführt hat, werde ein Eiſenbahnzug den Fürſten Bismarck 
von Friedrichsruh nach Berlin zurückführen. Was Gott ver⸗ 
bannt, kommt nicht mehr zurück.“ 

Bitterfeld, 5. April. In einem benachbarten Dorfe hat 
der erſte Lehrer und Küſter während der Darreichung des 
Abendmahls einen Konfirmanden aus der Kirche geſchickt 
und ihm bedeutet, daß er das Abendmahl nicht empfangen dürfe. 
Der betreffende Knabe ſoll nach der Einſegnung einen Tag die 
Schule verſäumt und den Lehrer beim Schluß der Schule nicht, 
wie es am Orte üblich, Abbite gethan haben. Der Knabe iſt 
Waiſe; ſeitens des Vormundes iſt Beſchwerde erhoben. Ob die 
Sache ſich ſo verhält, wie oben angegeben, muß dahingeſtellt 
bleiben. Jedenfalls hätte nicht der Lehrer, ſondern nur der Geiſt⸗ 
liche das Recht, einen Konfirmanden von dem Empfange des 
Abendmahls zurückzuweiſen, meint die „Kreuzztg.“ zu der auffälligen 
Nachricht. } ; 

Von der Saar, 5. April. Zugleich mit der letzten Volks⸗ 
zählung iſt eine Statiſtik der Belegſchaften auf den 
fiskaliſchen Saargruben mit aufgenommen worden, der 
zufolge in dieſen Gruben 29 446 Bergleute beſchäftigt werden. Ein 
Viertel derſelben iſt evangeliſcher, drei Viertel ſind katholiſcher 
Konfeſſton. 13021 Bergleute beſitzen Grundeigenthum. Wenn 
man bedenkt, daß unter den 16 425 beſitzloſen Bergarbeitern die 
minderjährigen und unverheiratheten mit einbegriffen ſind, ſo läßt 
ſich, meint die „Frankf, Itg.“, nicht leugnen, daß die Bergarbeiter⸗ 
ſchaft an der Saar mit Bezug auf Grundbeſitz ſehr glücklich daran 
iſt. Und trotzdem breitet ſich die Sozialdemokratie auch unter ihr 
unaufhaltſam aus. Die Leute, welche meinen, daß der Beſitz eines 
Stückchens Grund und Voden den Arbeiter gegen ſozialdemokra⸗ 
11 Ideen feie, ſehen ſich hier eines anderen belehrt. Uebrigens 
iſt der Hauſer⸗ und Grundſtückbeſitz der Bergleute zumeiſt doch auch 
nur eine Fiktion. Vielfach laſten auf dem Grundſtück des Berg⸗ 
mannes ae ſoviel Schulden, als der ganze Beſitz werth iſt. 

Karlsruhe, 5. April. Wie verlautet, wird der Kater Ende 
dieſes Monats hierher kommen. 

Augsburg, 4. April. Acht Sozialiſten ‚fangen öffentlich 

nach der Melodie „Die Wacht am Rhein“ den Texk des Liedes 
„Arbeiterfeldgeſchrei“ und wurden deshalb wegen „groben Un⸗ 
fugs“ zu Geldſtrafen verurtheilt. 
-. Dellau, 5. April. Um dem Fürſten Bismarck zu jeinem 
76. Geburtstag durch Zuſendung einer Adreſſe zu vn hatte 
ein Komitee öffentlich zur Unterzeichnung aufgefordert. Zu dieſer 
Ovation fanden ſich indeſſen ſo Wenige bereit, daß man Anſtand 
nahm, die Adreſſe an den Ort ihrer Beſtimmung abzuſenden. Die 
Anſichten über eine derartige Kundgebung haben ſich hier im Ver⸗ 
laufe eines Jahres anſcheinend gewaltig geändert; ein Antrag im 
hieſigen Gemeinderath, dem Fürſten das Ehrenbürgerrecht zu ver⸗ 
leihen, wurde vor nicht zu langer Zeit ebenfalls abgelehnt. 


Frankreich. 
Paris, 4. April. Zu Beginn der Vormittagsſitzung des 
Bergarbeiter⸗Kongreſſes brachte Basly die geitrigen 
Tumulte zur Sprache und bezeichnete die Anarchiſten als Urheber 


; Ru — ie derſelben. Sodann zogen die deutſchen Delegirten ihren dem 
of ezung des Kriegsminiſters in Bezug auf die Antrage Defuet 2 8 5 Antrag zurück, ort. die Abtimmung 
wurdeſſchen Lehrer und Landwehrleute. Lebhafte Vorwürfe beschloß Aachen 5 N NUR en ee Pen 

9 3 1 Oſſen einſtimmig en ntrag efuet in folgender aſſung: 
Oſtfri dem nationalliberalen Abgeordneten van Hulſt für Der Kongreß ſpricht die Meinung aus, daß zur Erreichung des 
i esland gemacht, weil er in die betreffende Diskuſſion Achtſtunden⸗Tags ein allgemeiner Ausſtand der Berparbeiter in 


1 eingegriffen hat. (Wie könnte man von einem National⸗ 
e . gegen einen Miniſter Stellung zu nehmen! 
er iin 0) Herr van Hulſt hat ſich damit entſchuldigt, daß 
6 im Reichstage zu Beginn der Erwiderung des Kriegsminiſters 
= dem Saal gerufen worden, und zwar den Saal nicht 
erlaſſen, aber in demſelben ſo weit nach hinten geſtanden, daß 
dan en, Wortlaut nicht genug verſtanden habe. Herr 
im Hulſt will, ſobald ſich eine n jrben die Sache 
daß deichstage wieder zur Sprache bringen, da er geſehen hat, 
. die Aufregung im ganzen Wahlkreiſe eine hochgradige it. 
0 Dabei wird gewiß viel herauskommen! Aus ſolchen 
ji . ei ſollte das Volk doch wirklich endlich die Lehre 
ehen, keinen Nationalliberalen zum Volksvertreter zu wählen! 
in Berlin Errichtung einer „Ludwigskirche“ 
„Gceerlin zum Gedächtniß Windthorſts wird in der 
mania“ angeregt. 

daß die Einem Bericht aus Zanzibar entnimmt die „Voſſ. Ztg.“, 
en mehr und 


ort anſäſſig g 
mehr die Inſel verlaſſen W ch 92 27 9 f 4 nde über⸗ 


Deutſchland, Belgien, Frankreich, England und Oeſterreich⸗Ungarn 
nöthig werden könnte. Der Kongreß ladet die Regierungen und 
eſetzgebenden Körperſchaften der verſchiedenen Staaten ein, ſich 
ns Einvernehmen zu ſetzen über ein internationales Abkommen 
betreffend das Studium einer beſonderen Geſetzgebung für die 
arbeitenden Klaſſen.“ Dem Antrage ſtimmten in dieſer Faſſung 
auch 34 von den engliſchen Delegirten zu, während ſich 5 gegen 
duchen ausſprachen. Ferner wurde der Antrag der Belgier be⸗ 
ra 

allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln die belgiſchen Berg⸗ 
arbeiter in der Vorausſicht des nächſten allgemeinen Ausſtandes 
in Belgien unterſtützen würden. Defuiſſeaux bat den Kongreß, für 
den Antrag zu ſtimmen und ſo eine Internationale der Arbeiter 
zu begründen. Der Franzoſe Lemeudin unterſtützte den Antrag 
und verſicherte die belgiſchen Bergarbeiter der Mithilfe ſeitens 
der franzöſiſchen. Bunte erklärte, die Deutſchen würden die 
Belgier mit allen Mitteln unterſtützen. Der Delegirte der 
Bergarbeiter in Vorkſhire Parrot verſicherte, die Belgier 
könnten auf eine ausgiebige Beihilfe ſeitens der engliſchen 
Arbeiter rechnen. Der Antrag wurde ſodann mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit und unter den ufen: „Es lebe Belgien!“ 
angenommen. Hierauf wurde die Berathung des Entwurfes be⸗ 
treffend die Satzungen einer allgemeinen Vereinigung aufgenommen; 


en, nach welchem die Bergarbeiter erklären ſollten, daß ſie mit] K 


ſerate, die ſechzgeſpaltene le oder beren Raum 
im Morgenausgabe 20 auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 5 


„ an . 
Stelle entſprechend höher, werden in e bie 
Mittagausgabe bis 8 See 1 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nadım. angenommen 
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der Entwurf wurde jedoch durch den folgenden, von den Englän⸗ 
dern vorgeſchlagenen Antrag erſetzt: Der Kongreß ernennt neuer⸗ 
dings das Komite, welches im September 1890 in Brüſſel tagte, 
und räumt demſelben Vollmacht ein, einen Entwurf zur Errichtung 
einer internationalen Vereinigung der Bergarbeiter vorzubereiten 
und dieſen Entwurf an die verſchiedenen Nationalitäten zu ſenden, 
die denſelben in Erwägung ziehen ſollen. Der Entwurf ſoll als⸗ 
dann in dem nächſten Kongreſſe, welcher von dem Komite einbe⸗ 
rufen werden wird, berathen werden. Nach kurzer Debatte wurde 
dieſer Antrag einſtimmig angenommen. Damit ſind die Arbeiten 
des Kongreſſes beendigt. Die Sitzung wurde alsdann unter leb⸗ 
haften Zurufen geſchloſſen. 


Vermiſchtes. 

* Aus der Reichshauptſtadt. Die „Deutſche Kontroll⸗ 
wagen⸗Aktiengeſellſchaft“, Berlin, Nordhafen 5. eröffnet nunmehr 
den Betrieb mit ihren Kontrolldroſchken. Die Ausſtattung 
derſelben und der Kutſcher ähnelt den bisherigen Droſchken erſter 
Klaſſe. Sie unterſcheiden ſich nur durch die Aufſchrift der Firma 
zu beiden Seiten des Bocks und an der Rückſeite des Wagenkaſtens. 
Die Einrichtung der Wagen beſteht darin, daß auf der Rücklehne 
des hinteren Sitzes ein Uhrwerk angebracht iſt, welches durch ein 
Triebwerk mit dem linken Hinterrad in Verbindung ſteht, die durch⸗ 
fahrene Strecke mißt und auf dem Zifferblatt den für die Fahrt 
entfallenden Preis angiebt. Bei der Benutzung einer Kontroll⸗ 
droſchke hat der Fahrgaſt darauf zu achten, daß das Zifferblatt 
des Streckenmeſſers auf Null ſteht. Nach einer Fahrt von 400 
Meter markirt ſich ein Preis von 10 Pfennig, mithin nach 1200 
Meter 30 Pfennig, welche den Mindeſtpreis einer Fahrt bilden. 
Es ſtellt ſich ſonach der Preis einer Fahrt von 15 Minuten oder 
Farbenabſchnitten des polizeilichen Wegemeſſers auch auf 60 Pfg. 

ür die Perſonen, welche das Gefährt warten laſſen, hat der Kut⸗ 
cher eine Uhr in der Taſche, welche bei Beginn der Wartezeit vor 
den Augen des Fahrgaſtes auf Null gebracht werden muß, die 
Wartezeit angiebt und nach Beendigung derſelben durch eine Vor⸗ 
richtung zum Stehen gebracht wird. Der Preis für ein einſtündi⸗ 
ges Warten macht 1,50 Mark aus, alſo für 4 Minuten 10 Pfennig. 
Für die Nachtzeit tritt keine Erhöhung des Preiſes ein. Benutzen 
mehr als zwei Perſonen die Wagen, ſo tritt ein Preisaufſchlag von 
20 Prozent ein. Die Wagen ſind auf den Halteplätzen für Droſch⸗ 
ken exſter Klaſſe zu finden. 

Dem Gedächtniß Windthorſts "fol an dem Hauſe 
Alte Jakobſtraße 172, wo der berühmte Parlamentarier während 
ſeines Berliner Aufenthaltes viele Jahre hindurch gewohnt hat 
und wo er auch geſtorben iſt, eine Gedenktafel gewidmet 
werden. 

Das Eintreffen fünf junger Türken unter Führung Nouri 
Bays, Unterſtaatsſetretärs im landwirthſchaftlichen Miniſterium zu 
Konſtantinopel, war vor kurzer Zeit gemeldet worden. Die jungen 
Herren ſollten, nachdem fie zu Hauſe durch das glänzende Beitehen 
eines Examens bewieſen, daß die heimiſchen entſprechenden Bil⸗ 
dungsanſtalten mit Erfolg von ihnen abſolvirt worden, an der hie- 
ſigen Landwirthſchaftlichen Hochſchule ihre Studien 
für die Agrikultur fortſetzen. Dieſe Beſtimmung hat nun inſofern 


eine Aenderung erfahren, als von den orientaliſchen Studenten nur 


zwei in Berlin verbleiben werden. Von den übrigen drei jungen 
Leuten iſt einer nach Halle a. S. an die dortige Hochſchule gegan⸗ 
gen, während zwei, um die induſtrielle Seite der Landwirthſchaft 
praktiſch kennen zu lernen, nach dem durch Zuckerſiedereien und 
verſchiedenartigen Brennereien bekannten Städtchen Neuhaldens⸗ 
leben geſchickt wurden. 


Lokales. 


ofen, den 6. April 
*[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 4. April 2,33 Meter, vom 5. April 
2,28 Meter, vom 6. April 2,22 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 4. April 2,48 Meter, 
Meter, vom 6. April 2,40 Meter. 


Perſonalien. Der Amtsgerichts⸗Rath Schaefer in 
Oſtrowo iſt an das Amtsgericht in Inowrazlaw verfegt. 
Dem Staatsanwalt Meyer in Schneidemühl iſt Behufs 
Uebertritts 55 Provinzialverwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem zu tizdienſt ertheilt. 1 FR 

—b. Sachſengänger. Die Sachſengängerei iſt in dieſem 
Frühjahr bei uns beſonders ſtark im Schwunge. Auf dem hieſigen 
Zentralbahnhofe werden faſt täglich Sonderzüge abgelaſſen, welche 
große Arbeitermaſſen nach dem Weſten befördern. 

— b. Verunglückt. Vor mehreren Monaten verſchwand, wie 
unſeren Leſern erinnerlich ſein wird, in einer Nacht der Poſteleve 
Kempiak, der ſich zur Ablegung eines Examens in Poſen aufhielt. 
Derſelbe war mit mehreren Kollegen ſpät aus einem Reſtaurant 
gekommen und hatte den Heimweg eingeſchlagen, wurde aber am 
nächſten Tage vermißt. Von dem Augenblick an, wo er ſich von 
dem iten fine Kollegen in der Sandſtraße verabſchiedet batte, 
fehlte jede Spur von ihm. Schon damals nahm man an, daß 
ſich auf das Eis der Warthe begeben habe, eingebrochen und 
ertrunken ſei. Dieſe Annahme hat ſich beſtätigt. Die Leiche des 
Verſchollenen wurde geſtern im Waſſer unterhalb des Schillings 

efunden, wohin fie wahrſcheinlich ſofort oder ſpäter, während des 
Nena von der Strömung hinabgeführt worden iſt. Von den 
8 ren ge welche der Ertrunkene bei ſich gehabt hat, wird 
ni vermißt. 

—b. Eine Verkehrsſtörung trat am Sonnabend an der Ecke 
der Breiten⸗ und der Gerberſtraße dadurch ein, daß ein mit Lang⸗ 
holz beladener Wagen ſich feſtfuhr und erſt nach längeren Be⸗ 
mühungen wieder flott gemacht werden konnte. 

—b. Nach dem pie e wurden geſtern Vor⸗ und 
Nachmitta . kranke, hilfloſe Perſonen geſchafft, ein Arbeiter und 
ein Pantoffelmacher; am Sonnabend wurde dorthin eine geiſtes⸗ 
kranke Arbeiterfrau vom Wilhelmsplatz gebracht. 


vom 5. April 2,44 


—b. Die Maurer Poſens und Umgegend hielten geſtern 


in ihrer Herberge Wronkerſtraße Nr. 18, eine Verſammlung be⸗ Ja 


hufs Wahl des Delegirten zu dem in Gotha abzuhaltenden achten 
deutſchen Maurer⸗Kongreß ab. I 
eingefunden, dieſelben ernannten den Maurer Hermann Jäſchke 
um Delegirten und beſchloſſen, die erforderlichen Koſten durch 
Erhebung eines einmaligen Beitrags von 50 Pf. aufzubringen. 
Dem Delegirten wird der Tagelohn für die Dauer ſeiner Ahweſen⸗ 
heit erſetzt; außerdem erhält er 5 M. Diäten und Reiſegeld für 
ie dritte Eiſenbahn⸗d nes ’ 

b. In der Kleinen Gerberſtraße entſtand geſtern Mitta 
ein großer Menſchenauflauf. Dort hatte ſich ein Stier, der na 
dem jüdiſchen Schlachthauſe transportirt wurde, hingeworfen und 
war trotz eifrigen Bemühens nicht zum Aufſtehen zu bewegen. Das 
Edler mußte ſchließlich auf einen Wagen geladen und fortgefahren 
werden. 

—b. Schlägerei. An der Ecke der Martin⸗ und Mühlen⸗ 
ſtraße begann am Sonnabend Abend ein Arbeiter mit einigen an⸗ 
deren eine Schlägerei, die einen großen Menſchenauflauf hervor⸗ 
rief. Ein Schutzmann kam hinzu und verhaftete den Urheber der 
Schlägerei, worauf ſich die Menſchen zerſtreuten. 

—b. Diebſtahl. Vor den Dieben iſt nichts ſicher, was unbe⸗ 
wacht iſt, ſo auch der Maulkorb nicht, den der Hund auf der 
Straße trägt; dem Hunde eines Staatsanwalts iſt nun in kurzer 

eit ſchon zum zweiten Male der Maulkorb von irgend einem 
angfinger, der bisher leider nicht ermittelt werden konnte, abge⸗ 
nommen worden. 5 

Aus dem Polizeibericht vom Sonnabend und Sonn⸗ 
tag. Verhaftek: 2 Arbeitsburſchen wegen Schießens, ein Ar⸗ 
deiter wegen Skandalirens auf dem Alten Markt; 11 Bettler. 
Verloren: ein Zehnmarkſtück. Gefunden: ein Taſchentuch 
nebſt Schlipsnadel; ein Kanarienvogel. 0 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Liegnitz, 4. April. [Amtsentſetzung des Sprot⸗ 
tauer Bürgermeiſters.] Das gegen den Bürgermeiſter 
Weſchke in Sprottau gan Disziplinar⸗Verfahren hat heute 
damit geendet, daß derſelbe zur Entfernung aus dem Amt wegen 
ungebührlichen Benehmens verurtheilt iſt. 


wiebeln 7—8 Pfg. Die Mandel Eier 60—70 Pfg. Das Pfd. 

utter 11,20 M., das Pfd. Aepfel 10—20 Pfg. Das Pfd. lebende 
Hechte 60-70 Pfg., Barſche 40—55 Pfg., Bleie 35—40 Pfg. Das 

fd. Weißfiſche 25—30 Pfg. das Pfd. Zander (todt) 30—50 Pfg. 
Das Pfd. Schweinefleiſch 55—60 Pfg. Rindfleiſch 55—60 Pfg. 
Kalbfleiſch 60—65 Pfg., Hammelfleiſch 55—60 Pfg., das Pfd. ge⸗ 
räucherter Speck 75—80 Pfg., das Pfd. Schmalz 75—80 Pfg., das 

fd. Talg 40—50 Pfg., das Pfd. rohe Wurſt 60--65 Pfg., das 
fd. geräucherte Wurſt 80 Pfg. . 


Handel und Verkehr. 

Köln, 4. April. Die heutige Generalverſammlung der 
euerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ beſchloß, von dem nach 
bzug der Tantiemen verbleibenden Ueberſchuß von 1 222 525 M. 

eine Dividende von 400 M. pro Aktie zu vertheilen, 10 000 Mark 
der Beriongungstaile der Beamten zu überweiſen und 12525 M. 
auf neue Rechnung vorzutragen. 5 0 

e Köln, 4. April. Die „Kölnische Zeitung“ meldet, daß der 
80 Feinblechverband den Grundpreis um 5 M. pro Tonne 
erhöht hat. 

Köln, 4. April. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge ſei 
es gelungen auf dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Roheiſenmarkt noch vor 
Ende März einige regelmäßige Abſchlüſſe für das zweite Quartal 
zu Stande zu bringen. Die Käufer hätten ſich jedoch erſt dazu 
entſchloſſen, als weitere Preisermäßigungen bewilligt worden ſeien. 
Insbeſondere hätte Puddeleiſen infolge der Konkurrenz des Sieger⸗ 
landes und Luxemburgs nachgeben müſſen. Es ſeien Preiskon⸗ 
zeſſionen von 2—3 Mark pro Tonne in Form von Platzvergütungen 
gewährt worden. 

Dresden, 4. April. n der heute ſtattgehabten General: 
verſammlung der Dresdner Bank waren 28 Aktionäre anweſend, 
welche 6803 Stimmen vertraten. Die Borſcglante Bilanz wurde 
mit Akklamatſon genehmigt, ebenſo die Vorſchläge der Verwaltung 
dezüglich der Gewinnvertheilung. Die Dividende von 10 Prozent 
gelangt ſofort zur Auszahlung. Die Ane Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder wurden wieder⸗, Herr Konſul Wilhelm Knoop neu⸗ 


ewählt. a 
zend e Wien, 4. April. Die Graz⸗Köflacher Eiſenbahn beſchloß 
die Vertheilung einer Dividende von 14 Fl. f 


Marktberichte. 


l per 1000 Kilogramm 
er e Kündigungsſcheine. — Per 


(per 9 

Spiritus (per 100 Liter & 100 Proz.) excl. 50 
eien 

0 Gd. (70er) 49,80 Gd. April⸗Mat 49,80 G 

Gd., Juli⸗Auguſt 51,00 Gd., Auguſt⸗ 

unde 


0. . Stettin, 4. April. (Wochenberich 0 Das Waaren- 
Abele nahm in der verfloſſenen Woche einen ruhigen Verlauf, zu 
eren Umſätzen kam es nur in Schmalz. 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 4500 Ztr., vom Tranſitolager gin⸗ 
18 400 Ztr. ab. Die vergangene Woche verlief ohne Fluktuationen, 
ie Termin⸗Märkte ſchließen unverändert. An unſerem Platze 
blieb das Geſchäft auf kleine Umſätze d Caran Der Markt ſchließt 
ruhig aber feſt. Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 112 


Es hatten ſich etwa 120 Geſellen P 


b früheren Finanzminiſters 


fi ee bis 121 Pfg., Java blank 


Heri Von allen Seiten machen ſich bereits wieder An⸗ 
zeichen zunehmender Frage bemerkbar, zu größeren Umſätzen iſt es 
indeß dieſe Woche noch nicht gekommen. Bei kleinen Poſten wurde 
bezahlt für Schottiſche Oſtküſten⸗Crownfulls 34—36 M., Crownmat⸗ 
fulls 29¼ bis 30 M., Winterfang Crowufulls 30 M., ungeſtempelte 
Vollheringe 2728 M., Medium Fulls 25 M. unverfteuert. — 
Schwediſche Du 25-27 M., Ihlen 14-16 M., une 
Fettheringe und KK 30—33 M., K 25—27 M., M 
20—22 M., Sloeheringe 21—22 M., Vaarheringe 18—21 M. une 
verſteuert. — Zugeführt wurden nur 48 Tonnen Schwediſche und 
142 Tonnen Norwegiſche Heringe. N 
wurden vom 25. bis 31. März 298 Tonnen Heringe veriandt, 
mithin beträgt der Total-Bahnabzug vom 1. Januar bis 31. März 
49 214 To., gegen 62 485 To. in 1890, 60 879 To. in 1889, 51 560 
To. in 1888, 54 227 To. in 1887 und 77 278 To. in 1886 in gleichen 


Zeitraum. Ä , 
* Leipzig, 4. April. [Wollbericht.) . 
„per 


g Grundmuſter B. per April 4,42 ½ 

Mai 4,45 Mk., per Juni 4,45 Mk., per Juli 4,47% M., per 
Auguſt 4,50 M., per September 4,50 M., per Oktober 4,52 ½ 
Mark, per November 4,52'/, M., per Dezember 4.52 ¼ Mark, per 


Januar 4.52½ Mark. Umſatz 125 000 Kilogramm. Behauptet. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 3. bis 4. April, Mittags 12 Uhr. 

‚ Auguft Günther IV. 709, leer, Fürſtenwalde Bromberg. 
Friedrich Guhl V. 682, 17050 7 Kulm⸗Dresden. Heinrich Gurſchke 
I. 19685, leer, Fürſtenwalde⸗Schulitz. Auguſt Krüger IV. 666, 
Weizenmehl, Bromberg⸗Berlin. : 

Holzflößerei. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Von der Unterbrahe: Alte Tour Nr. 608 und 609 
Schröder und Machatſchek-Bromberg für H. Engelmann-Berlin. 
— —— ſſſ— — — — —— . —kk—ñ4ũů — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 6. April. Die deutſchen Delegirten des Berg⸗ 
arbeiter⸗Kongreſſes legten auf dem Pore la Chaiſe einen Kranz 
auf das Grab der 1871 erſchoſſenen Föderirten nieder, wobei 
Reden gegen den nationalen Chauvinismus gehalten wurden. 

Die Blätter melden, Bismarck habe der Wittwe des 
Pouyer⸗Quertier fein Beileid aus: 


gedrückt. 1 
London, 4. April. Der Caſtle⸗Dampfer „Conway⸗Caſtle“ iſt 
heute auf der Heimreiſe in London angekommen. 
London, 5. April. Der Union⸗Dampfer „Tartar“ iſt heute 
auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. 


Kiel, 6. April. Der Kaiſer, Prinz Heinrich, Graf 

Moltke, Miniſter v. Boetticher und Vizeadmiral v. Hollmann 
begaben ſich heute Morgens 8½ Uhr nach Lebensau zur 
Beſichtigung der Kanalbauten bis Rendsburg. 
Nom, 6. April. Der Papſt wird in dem Konſiſtorium 
in der erſten Hälfte des Mai Scilla zum Kardinal ernennen: 
Außerdem ſteht die Ernennung des Erzbiſchofs Grufche und 
des Nuntius Rotelli zu Kardinälen, Ferratas zum Nuntius 
von Paris und Jacobinis zum Nuntius von Liſſabon bevor. 
Volpi wird Oberſthofmeiſter. 

London, 6. April. Eine Reutermeldung aus Simla 
beſagt: 
Indusfluſſes erhob ſich und machte einen allgemeinen Angriff 
auf die engliſchen Poſten. Es wurden Verſtärkungen nach 
Konat abgeſandt. N 


Waſſerſtand der Warthe. 


„ @piritus , 
Goes 49,50. „(Roto ohne Faß) 


1 ius feſt. 
April (50er) 69,20, 


Mit den Eiſenbahnen Rü 


Der Stamm der Miranzais an den Ufern des 5 


ee, . 
u 


Börfe zu Pojen. 
6 April. (Amtlicher Börſenbertcht.) 
999 0 (50er) 69,2), 
20, (70er) 49,50 


(Oer) 69 E 

April F Wetter: kühl. 

ofo ohne Faß (50er) 69,20. 9er) 49,50, 

(70er) 49,50, Auguſt (50er 71,20, (70er) 51 50. 
Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 6 April. (Telear Agentur B. Heilmann, Boten f 


ng en 55 Spiritus feſter 


N 


o. April⸗Mat 222 — 217 2570er loko o. Faß 52 80) 52 40 
do. Septbr⸗Oktbr. 210 502 8 — [7er April-Mat 52 60 52 10 
Roggen animirt 70er Junt⸗Juli 52 600 52 10 
do. Avril⸗Mai 186 75/185 2570er Juli⸗Augu 52 60 52 10 
do. Septbr.⸗Oktbr. 174 751172 7570er Aug.-Septbr. 52 30| 51 90 

böl ruhig 50er loko o. Faß 72 60 72 20 
do. April⸗Mat 61 70 61 70] Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 70 63 00 do. April⸗Mat 160 501159 — 


Wſpl 


Berlin, 6 April. Schluß⸗Courſe. dot 
Weizen pr. uprilę⸗ęñg Rat. 222 50 219 
do. Septbr.⸗Oktbr. 210 50 208 75 
Roggen pr. April⸗Mal 187 25 185 25 
do. Septbr⸗Oktbkr 175 25 173 25 
Spiritus (Nach amtlichen Nottrungen. 4. 
do er ase 52 80 52 40 

do. 70er Mprif-Mat . 52 50 52 20 

do. 70er Juni⸗Juli . 52 50 52 20 

do. 70er Juli⸗Auguſt 2 5% 52 30 

do. 70er Auguſt⸗Septbr. 52 50 52 — 

do. 50er loo 22 60 72 20 


nu: 4 

Poln. 5 Pfandbr. 74 750 74 60 
7 5 99 20 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 72 25 72 3 

Poſ. 4% Pfandbrf. 101 80/101 25 Ungar. 4 Goldrente 92 20 
Poſ. 310 Pfandbr. 96 60 96 70 Se 58 Pavierr. 89 — 


2 4. 
Konſolidirte 48 Anl. 105 60/105 (0 
3 99 10 


0 


2⁵ 
Poſ. Rentenbriefe 102 80102 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3164 100165 40 
Boten. Prov. Oblig. 95 30, 95 30 Seſt fr. Staatsb. 8109 — 109 75 
Oeſtr. Banknoten 176 101176 20 Lombarden 2 — 
Deitr. Silberrente 80 75 81 25] Neue Reichsanleihe 85 70 85 N 
Ruſſ. Banknoten 240 75240 40 | Jondsſtimmung 
Ruſſ 4 f BdkrPfdbr101 75102 ſchwach 


Main Suden 119 25119 90 
ainzLudwighfdto 750119 
Martenb. Mlaw dto 73 19 9 15 
Italieniſche Rente 93 40 
ſſagkonſfunl 1880 98 8 
dto. zw. Orient. Anl. 76 — 
Rum. 4% Anl. 87 — 87 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 60 
Poſ. Spritſabr. B. A — — 
Gruſon Werke 
Schwarzkopf 265 90/267 Bochumer Gußſtahl128 — 
Dortm St. Pr. L. A. 70 90 71 7 gie Maſchinen — —| — — 
Inowrzl. Steinfalz 38 /5] 38 — 1 Ruſſ. B. f. ausw H. 87 80| 87 
Nachbörſe: Staatsbahn 109 —, Kredit 164 75, Diskonto⸗ 
NKommandit 209 —. u 


1 
1 


Gelſenkirch. Kohlen 157 50 


timo: 

Dux⸗Bodenb. Eiſb A263 25261 90 
9 „ „100 901101 75 
Galtzier „ „ 98 25 

Schweizer Ctr., „172 75 
Berl. e geiell.10 10 
Deutſche B. Akt. 156 — 
Diskont. Kommand. 208 25209 — 
Königs⸗ u. Laurah. 126 75 


Stettin, 6 April (Teleor Agentur B. Hetmann, Poſen 
Not. v vo 


S „s 4. 
Weizen höher Spiritus behauptet 27 


212 —20 


do. April⸗Mai 9 per loko 50 M. Abg. 70 30 70 30 
do Mai⸗Juni 213 —2¹⁰ — ze „ 70 * 5 50 60 a 60 
Roggen feiter „April Hol „ 51 — 51 — 
do. April⸗Mat 183 501181 —] „Auguſt⸗Sept. „ 51 30 51 30 
do. Mai⸗Juni 181 501189 — 

Rüböl behauptet leum“) 
o. ril⸗Mait 61 50 61 50 do. ver info 11 30 11 30 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 63 — ’ 


Die hen be dee Ns Bine ch | 
e während des Druckes dieſes Blattes eintreffend cen 
werden im Morgenblatte wiederholt. ſfenden Depeldse 


Poſen, am 5 April Morgens 2,96 Meter. Wetterbericht vom 5. April, 8 Uhr Morgens. g 
= Bir = Morgens 292 = Barom. a. 0 Gr, 
a = 6. ⸗ Mittags 2,90 =. Stationen nachd. Meeresniv Wind. Wetter. elf 
- A reduz. in mm, Grad 
Amtlicher Marktbericht ulagdmor. 745 = © Negen 
der Marktfommifion in der Stadt Pofen denen e We me 
vom 6. April 1891. Chriſtianſund 767 SD 1 wolkenlos 2 
Kopenhagen 766 OND wolkig 1 
Gegenſtand. 5 Stockholm. 772 D 2 wolkenlos — 2 
5 Sabargnba 771 ſtill balb bedeckt — 5 
Weizen nedrigſte r — — [Petersburg 771 VON 1 moltentos — 8 
ae Moskau 769 N Ilwolkenlos — 
Roggen niedrigſterl 100 — | 2 116 13 [Cork Dueenſt. 748 WNW. 4beiter 7) 9 
öchſter [ Kilo⸗(— -- ag [Cberbourg. 753 WSW 4 Regen 10 
Gerſte niedrigſter N 13 | 98 Lelder 753 Aſbedeckt 8 
höchſter [gramm 16 — br Sylt. 760 OSO 4 wolkig 2 
Hafer niedrigſter 15 401 —-— 15 70 Hamburg . 760 OS 3 345 3 
ndere Arttkel. Swinemünde 764 ONO 3 halb bedeckt 2 
: Neufahrw. 765 SO 2 bedeckt | 2 
Memel 767 ONO 3 wolkig 0 
Paris 756 heiter 6 
ae | , CE dem 0m | 8 
ar e. egen 
Krumms 9175 edlöſte 15 Wiesbaden 754 NO 3 . —.— 7 6 
chen — 4 — 1 — 115 | München 757 SO 2 770 9 3 
Linſen 1055 Chemnitz 759 ſtill halb bedeckt“ 2 
850 340 Berlin 7611 8 beiter 8 
Kartoffel Wien 762 N 11 wolf 1.» 09 
rel 90 Breslau 762 2 1bede EA 
Keule p. 1 le d A 759 W 4 balb bedeckt 10 
— e | 759 0 3 wolfi | 9 
En 760 fett bede 9 


nn, 
Marktbericht der a ae tr Bereinigung. 

Poſen, den 6. April. 

W. mittl. W. 


feine 2 100 ord. W. 
0 gramm. 
Weizen 20 M. 80 Pf. 20 M. 20 Pf. 19 M. 80 Pf. 
Roggen 17 380 - 16 = : 15 70 = 
erſte e „ I 80. 
afer. . 15 ⸗ 90 15 40 —— 
bſen Kochw. 15 — 14 Mi — — . 
* utterw. 13 = 10 = 12 2 70 ꝙ4hy — —— 3 
Kartoffeln. 4 = 80 ñ⸗ꝶ 4 400 — =: — a 
Wicken 10 = 0 = 10 = — = 9 — = 
Lupinen gelbe 9 — = 8 = 0 = 7 80 
Lupinen blaue 7 = 80 = 7 — 6 20 
Die Rartſtenmiſſlen 


) Reif. ) Sehr dunſtig. ) Dichter Regen. ) Nachts Regen. 
) Nachfroſt. ) Reif. 

Ein tiefes Minimum liegt über Weſtirland, einen Ausläufer 
oſtſüdoſtwärts nach Weſtdeutſchland entſendend, welcher im nord⸗ 
weſtlichen Deutſchland ſtarke auffriſchende Oſtwinde bei heiterer 
trockener Witterung, im ſüdweſtlichen Regenwetter verurſacht. De 
dieſer Ausläufer ſich nordwärts fortzupflanzen ſcheint, ſo dürften 
für das nördliche Deutſchland Trübung und ea. zu er⸗ 
warten ſein. Die Temperatur iſt in Deutſchland meiſt etwas ge⸗ 
ſtiegen, in den e Gebietstheilen iſt ſie durchſchnittlich nahezu ö 
normal, in den nördlichen 10 fie noch 1 bis 5 Grad unter dem 
Normalwerthe. In Süddeutſchland iſt überall Regen gefallen, am 


8 meiſten 13 mm in Wiesbaden. Deutſche Seewarte. | 
Druck. und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. h 


4 


